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preßburg , vom zi Merz . Zu Klausenburg in
Siebenbürgen will man am 2s . d . von Bucharest
die Nachricht erhalten haben , daß Passawand . Oglu
neuerdings von z Bassen angegriffen und gänzlich
geschlagen worden sey. Die türkischen Truppen losten
seitdem von allen Seilen im Anzug gegen Widdin
styn.

Hamburg , vom 1 . April .
Die dänischen Truppen haben bis itzt nur das

Altonaer bas Dammthor und das Steinthor nebst
einem Theil des Walls besetzt. Die übrigen Thore
die Artillerie Wachen auf dem Wall , der Hafen und
sämmtliche Wachen in der Stadl werden noch von
Hamburger Soldaten bezogen . Inder Stadt sind kei >
Ne Dänen einquarticrt , .wohl aber in den Vorstädten
« nd den hamburgischen Dörfern . Mit den bereits ab -
marschirten beträgt ihre Zahl etwas über 10,020 M .
worunter sehr wenig Reiterei . Die seit einigen Ta¬
gen abgezogenen sind nach ihrer eigenen Aussage zur
Besetzung des Herzogkhums Laucnburg bestimmt . —
Gestern wurden zwei nach Hüll bestimmte Schiffe bei
ihrem Absegeln von den dänischen Kanonierschallup -
pen angebaltcn , und da sie keinen Paß von dem
Prinzen Karl vorzeigen konnten , wieder zurückgewie «
sen — Gestern und heme haben die Dänen alle
zwischen Kuxhaven und G '. ücküadl liegende he-mvur «
gische Tonnen und Beien weggcnommen , so daß die
Schiffahrt jetzt ganz gehemmt ist. — Heule hat der
dänüche Feldmarschall von der Siadt 11,000 Paar
Schuh , 1,500 Paar Stiefel und eive Anzahl Hem¬
den requirirt . — Das Betragen der Dänen ist sehr
gut und besser , als man es nach den manriichfaltigkn

Beleidigungen , die sie vom Volk erdulden müssen
erwarten,Me .

Wien , vom i April .
Ein heutiger Hofberichk meldet , daß der Kaiser

seine 2 . Bruder , den Erzherzog Joseph , Palatin v.
Ungarn , zum General der Kavallerie — und den
Erzherzog Johann , Generalgenie - Direktor zum Gen .
Lieutnant ernannt habe .

Schreiben aus Hannover , vom 2 April .
Der preußische Slaalsministcr , Graf » on Schulen »

bürg , hak nach erfolgter Ankunft allhier dem königl .
churfürsti . Ministerium eine Declaration im Namen
Sr . Königl . Majestät von Preußen übergeben . In
dieser soll gesagt styn , -daß in Folge der Drangsale
des Kriegs die Höfe zu Berlin , Perersburg , Koppen «
Hagen und Stockholm eine SeencurralirätS . Conven «
tion geschlossen hätten . Als h erauf England das
Embargo auf alle nordische Schisse gelegt habe , sey
von des Königs von Preußen Majestät dem Londner
Hof im Februar eine cathego ische Erklärung gethan
und ihm die Mittel angezeigt worden , wodurch ein
völliger Bruch vermieden werden könae . Start die «
sen Weg cinzu -schlagen , habe das Londner Ministe ,
rium den Gesandte - von Schweden und Dännemark
förmlich erklärt , daß dieser Embargo nicht aufgeho ,
den werden würde . Da nun England seine fcindli .
chcn Maasregeln fortsetze , so stihrn des Königs von
Preußen Majestät , um ihre Verbindlichkeiten zu er «
füllen , sich genöthigt , dienliche Maasregeln zu nch »
men und daher nicht nur die Mündungen der Weser ,
Elbe und Ems zu verschließen , sondern auch die deut¬
schen Staaken des Königs von England in Besitz zu
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nehmen . Das GehelmerathS - Collegium und die Ge .
« eralität möchten also ohne Verzug und Widerstreben
sich den Anordnungen des Preuß . Hofes unterwerfen .
Die Officicre möchten angeloben , nicht wider Preußen
zu dienen, die Truppen aber beurlaubt werden . Die
übrige dienende Mannschaft wird in kleine Orte an
die Ufer der Leine und Aller verlegt und erwartet
fernere Befehle . Alle andere Orte und Festungen
werden dem kommandircnden General von Kleist ein .
geräumt . Die Verpflegung der preußischen Truppen
wird bis zu Ausgang der Sache von Hannover de«
sorgt Die Besitznehmung erfolgt im laufenden Mo¬
nat April . Das Ministerium wird nach einem an
den Grafen von Schulenburg auszustcllendcn Revers
diesen Verbindlichkeiten sich unterwerfen . Das Band
zwischen England und Hannover wird vor der Hand
aufgehoben und alle Collegia sind des Königs von
Preußen Majestät veranuvortlich . Allcrhöchftdieselben
sind gnädigst bereit , den Abel , die Bürger und
Bauern in ihrem Eigcnthums - Besitz selbst zu schützen
und ihnen Ruhe zu lassen , so lange sie nicht durch
ungeziemendes Buragen sich nachtheilige Folgen selbst
zuziehen.

Mannheim , vom 6 April .
Seit vorgestern Abends befindet sich Gen . Lieut .

Grenicr mit einem Theil seines Hauptquartiers hier .
Zu Anfang voriger Woche ist ein zweiter Artillerie
Park von dem linken Flügel der franz » Nheinarmee
hier durch über den Rhein gegangen . Kleine Trup -
pcnabtheilungen und Bagage sieht man beinahe
täglich auf der Rückkehr nach Frankreich hier
durchziehen.

Mamftrom , vom 6 . April .
Die holländische Armee , die jetzt noch im Reich

stehr , hat die Versicherung erhalten , das sie dermalen
nicht gegen England gebraucht , sondern nach Holland
in Garnison verlegt werden soll , dagegen müssen
aber die zcirher in Holland gelegenen Truppen aus -
rücken. Der Fürst Bischoff von Würzburg hat den
Befehl gegeben, daß sein Wohnschloß auf das schleu.
nigste wieder hergestcllt werden , oll .

Nach einer Letaillitten Uebersicht trist die Abtretung
des linken Rheinuserö die Fürst ! . Häuser Salm und
die mir diesen aus einem Stamm entsprossme Rhein¬
grafen am härtesten . Diese fürstl . Familien versch¬
rei alle ihre Srammgüter , die zusammen auf , 8
Quadratmeilen und 200,000 fl. Einkünfte Ertrugen .
Noch war zwar dem Fürsten von Salm - Salm de
auf dem rechten Rveinufer gelegene Herrschaft An¬
holt übrig , die aber durch einen am 5 . Januar
r8 " o zwischen Frankreich und Holland geschlossenen
Vertrag wegfällt , kraft welchem Frankreich der hol¬

ländischen Republick unter andern nicht nur die
dem Hause Salm . Salm im Umfang des batavischen
Gebiets zustehende Güter und Gefälle , sondern auch
dcsstlbcn unm -tteibare zu dem westptzalischcn Kreiß
und Grafen - Kollegium gehörige Herrschaft Anhvlt
unter dem Vorwand ihrer Lage lm holländische»
Kanton Zütphcn überlassen und sich zu der thätig -
sten Verwendung bcy dem Reichssriedcn für die un -
widerrufliche Wirkung dieserUeberlaffung verbunden hat .

Frankfurt vom 9 April . (Die hiesige Oberpost ,
amiszeiiung sagt heute ) Bei dem Schlüsse unseres
Blattes '

geht noch die Nachricht ein , daß « in großer
Monarch im Norden plötzlich gestorben sey.

Frankreich .
Paris , vom 6 April . Der Moniteur vom Heu.

tigen Tag enthält den Friedenc -lraklat zwischen Frank¬
reich und Neapel , der am 7 . Terminal ( 28 . Merz .)
zu Florenz , zwischen B - Alquier und Herrn Ant .
Mrcheroux unterzeichnet worden ist. Er besteht aus
zehn Artikeln . (Den ganzen Traktat liefern wir im
folgendem Blatt .)

Italien .
Genua , vom 28 Merz . Der hiesige französische

Kommtssair der Handelsverhältnisse , Boudar , har die
offi teile Nachricht erhalten , daß dle franz . Eskadre
unter Admiral Gantheaume , 7 Linienschiffe und cjnige
Fregatten stark, mit 4000 Mann Landungstruppen ,
am i9ten d . wieder aus Toulon ausgelaufen sey.
Ihre eigentliche Bestimmung ist noch nicht bekannt .

Mailand , vom zr . Merz . Die Armee des Gen .
Mural ist wirklich nun tn Bewegung gegen das Ne .
apolitamsche . Der Ritter Michcroux befindet sich in¬
dessen noch zu Florenz , und sczl die FriedenSunter -
handlungen mit Br . Alquier fort . Ein daselbst von
Neapel , wie man glaubt , als Vermittler angekom »
mener russischer Legationssekretär ist aber bereits wie¬
der zurükgekehrt , ohne , wte es scheint , viel ausge -
nchtet zu haben . Ein am 27 . durch Turin passimr
Kourier , der von dem russ. Gesandten zu Paris ab -
gescklkt , und nach Neapel bestimmt war , hat wohl
auch Depeschen , die sich aus »bige Unterhandlung
beziehen, zu überbringen .

Grosvrittanten .
Londen , vom 28 . Merz . Gestern trugen in dem

Unrerhau,e mehrere Mitglieder der Opposition auf
Mittheilung verschiedener auf die nordische Konföde -
ration und andere politische Gegenstände sich beziehen¬
der Papiere an . Dieser Antrag wurde verworfen .
Hr . Jones machte hierauf eine schon neulich ange-
kündigte Matton in Betreff des Bruchs der Konven-
tion von Eiansch , die nach einigen Debatten gleichfalls
verworfen wurde . Jedoch stimmte das Haas für eine
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Adresse an den König » um ihn zu bitten , einen Theil
der hieher gehöriger» Papiere Sem Hause kommunizi .
ren zu lassen .

Der Courier de Londres erklärt es für falsch , daß,
wie es geheissen barte , die Regierung Tallien über die
Lage der Franzosen in Egypten habe befragen lassen.

Am 25 . d . ist ein französtsches Parlamentärschiff mit
Depeschen für Hrn . Otto zu DouvreS angekommen .

Die fortdauernde Hofnung eines baldigen Friedens
erhält , ohngeachret unsrrer ungünstigen Lage , die.
öffentlichen Fonds in der Höhe . Die z . Prscent kon-
solidirrrn Stoks stehen zu 58 .

Londen , vom Zi Nerz .
Hier behauptet man , die Eskadre des AdmiralS

Caldcr ft ») von Madera den Cauartschen Inseln ab«
gesegelt , und werde vielleicht nach Westmoicn gehen,
um die Franz . Eskadre des Admirals G -Mheaume ,
von welcher er bis dahin Nichts erfahren hatte , auf .
zusuchen. ( Gantheaume befindet sich bekanntlich im
Mittelländischen Meer )

Holland .
Leyden , vom i . Aprill . Die Engländer haben

aufs neue feindliche Demonstrationen auf den batavi »
schcn Küsten gemacht . Am 28 . haben sich einige feind,
lichr Kriegsschiffe vor Schevel ngen ( bei Haag ) ge¬
zeigt . Eine zahlreichere ESdadre von ohngefähr 16.
Kriegsschiffen und meyrern Bombarden Kanonierfcha .
luppen und Branders , mitTruppcn an Bord , erschien
zu gleicher Zeit am Ausfluß der Maas , und zeigte
deullich das Vorhaben , die Insel Göree arizugreifen .
Die,er Angriff haue auch in der folgenden Nacht
wirklich statt . Ein Schreiben aus Briel vom 2y .
enthalt darüber folgendes . VerflosseneNacht hat man
hier eine Kanonade gehört , die um 10 Uhr ansieng,
um halb » . Uhr ichwücher, dann aber wieder stärker
wurde und endlich ganz , aufhörtc . Der Schall kam
auü der Gegend von Göree , und man erfuhr , daßib englische Schiffe vor dem Ufer Anker geworfen
halten , und eine Unternehmung gegen die Rhede
vorzuhabcn scheinen . Indessen sind sie nun wieder in
die offene See gegangen , und alles ist wieder ruhig
auf der bedrohten Insel , woselbst man unverzüglich
Verstärkung erwartet . Diese Verstärkung ist auch
bereits aus dem Innern von Holland sowohl nach
Göree , als nach andern Punkten unserer Küsten ab.
gegangen . Auch har die Regierung seitdem einen all .
gemeinen Beschlag auf sämmlliche n den Häfen der
Republik liegende (Schiffe gelegt , und zu gleicher
Zeit die nöthigen Sichecheittmasregem für die in der
Maas ausgerüstete Schissdivision ergriffen , deren
Verbrennung die Haupr . bficht der feindlichen Erschei«
nung gewesen seyn dürste . Die Engländer kreuzen
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übrigens fortdan rnd anz. -unsre« Küste« , und sostm
selbst Verstärkung erhalt » haben . Sie scheinen we,
» igstens das Auslaufen und die Vereinigung unft .
rer in verschiedenen Häfen ausgerüsteten Eskadre »
verhindern zu wollen.

Dännemark .
Sechstes Schreiben aus Roppenhagen ,

vom zi Merz .
Bey der Ankunft der engl . Flotte auf der Koppen-

hagner Rheede am zo . war in der Hauvlüadt alle¬
in Bewegung , man erwartet ruhig dm Augenblick
eines uns drohenden Bombardements Unser , ltzenrer
Kronprinz crthcilte am zo . folgende Parole und
Aufmunterung an das hiesige Militair .

Parole : GOtt ; Feldgeschrey : die gerechte Sache .
„ ES kömmt itzt auf Dännemarks Ehre an ; wir find
Soldaten und dänische Männer ; dieses veranlaßt mich,alles von meinen braven Waffenbrüdern zu fordern . «

Friedrich , Kronprinz .
In allen Häusern stehen Wafferkübel und wir sind

auf alles gefaßt .
Schreiben aus Helsingör , vom z , Nerz .Das Looö ist nun bekanntlich geworfen und da -

friedliche Dännemack durch die vorgefallnen Umständein Kriegsstanb mit England versetzt worden .
Als die engl . Flotte sich bereit machte , durch den

Sund zu gehen , lag sie in 2 Divisionen gecheckt ,1 Meile nordwärts von der Festung Cronenburg .- Gestern d. zo . Merz , Morgens um 6 ^ Uhr,näherte
sich die Nelsvusche Division . Der Wind war stark
Nordwest . Der dänische Artillerie - Cavilain Krebs ,rin junger Mann von einigen 20 Jahren , aber von
vielcn Talenten , gab dem Sieger bey Adukir die erste
dänijche Kugel und wurde von 6 engl . Schiffen aufeinmal beantwortet . Nun fieng eine erschreckliche
Kanonade von allen Batterien der Festung an . Die
ersten 4 bis Z engl . Schiffe müssen bemerkt haben ,daß die Kanonen des alten , ehrwürdigen Cronenburg
sehr weit reichen , denn die nachfolgenden Schiffe hiel.ten sich so nahe als möglich an der schwedischen Küste.Dem Wind und der weiten Entfernung haben sie «S
zu verdanken , daß sie durchkamen Einige Schiffe
habu » dem ungeachtet etwas gelitten .

Wäyrend die Flott ? unter solcher Begrüßung durch ,
segelte , feuerten 4 Bombarbimchiffe unaufhörlich aufdie Festung und die Stadt , aber nur ein einziger

> Mann auf den Valerien wurde von einer Bombe ge»
tödttl Die Kugeln von Len engl . Schiffen konnten
die Festung nicht erreichen . E -njg - Häuser in der
Stadt sissh dmch die Bomben beschädigt worden .

Der brave Command .: ,, « der Festung , O '' rist Stri «
cker , hat sich die größte Bewunderung erworben . Die
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Artlllerlt , -Le Offieiere und selbst

'
die Landsoldaten

haben sich sehr ausgezeichnet . Einige vorigen letzter»
mußten mit Gewalt abgehalten werden , um nicht
weiter zu feuern .

Um 8Z Uhr war die Flotte paßirt und die Kano-
«ade vorvey. Die Schiffe in der letzten Division
feuerten nicht , denn sie bemerkten wohl die Nicht-
rvürkung ihrer Kanonen. Die Flotte segelte nun den
Sund hinauf nach Covenhagen . Der Wind blieb günstig,
sie ankerte aber doch um 4 Ubr Nachmittags bcy der
Insel Hveen . Man varirr hier 10 argen 1 , Nelson
werde vielleicht seinen Ruhm in dem Sund begraben .

Ein anders Schreiben aus Helstngör,
vom Merz.

Der König von Schweden war während der gan¬
zen Kanonade , als die Englische Flotte durch den
Sund gieng , Zuschauer in Helsingborg . Er schickte
einen Adjutanten , den Kammerjunkcrvon Bcch , her«
-über und ließ unfern Commandanten cvmplimentiren.- Die Schweden haben , nach mehrern Briefen,
wörtlich zwey Transportschiffe in den Malstrandtsche »
Scheeren genommen .

Gestern Abend will man hier eine Menge Böte von
der Englischen Flotte in einem Meerbusen von Hveen
gesehen haben . Man glaubt , die Engländer wollen
sich dieser Schwedischen Insel im Sunde bemächtigen,
um sicher Wasser zu haben .

In diesem Augenblick sagt ein Gerücht , daß noch
itine Englische Flotte von ik> Segeln im Cakregat sey.

Es heißt in diesem Augenblick , heute Vormitiag
fey die Ordre von Copcnhagen angekommen , daß alle
Kauffahrteyschiffe , die nach England bestimmt find, hier
angehalten werden sollen .
Drittes Schreiben aus Helsingör , vom zr Merz.

ES waren io. Bombardier - Gallioten , wovon Par¬
ker 5 . und Nelson eben so viel hatte , die sich vor An¬
ker gelegt hatten und hier das Bombardement mach¬
ten . Sir warfen wohl 2 . bis zoo Bomben nach
Cronenburg und Helsingör . Die erste Engl Bombe
siel in das Haus des Engl. Consuls , Herrn Fenwick,
und eine ins Schwß Cronenburg. Bcyde wurden
sogleich gelöscht . Die Engländer wurden von Cro¬
nenburg mit glühenden Kugeln begrüßt und müssen
sehr gelitten haben . Von WarHek aus kann man se¬
hen , wie sie beschäftigt sind , ihre Schiffe auöMdcffern .
Der hiesige Commandant Oberst Stricker , so wie alle
Officire und Soldaten haben sich auf bas vorlreflich-
ße gehalten .

Ein Parlementairschiff, welches der Flotte voran
«ach Copenhagen gieng , ist nicht angenommen , son¬
dern mit z .Schüssen zurückgewieftn worbe » .

Der Wind war den Engländern sehr günstig , unl»
der Rauch trieb uns zu. Unsere Schüsse ricchten wei¬
ter , wie die des Feindes. Es sind z . Telegraphen er¬
richtet , einer aus dem Cronenburger vicreckken TH -rm,
einer bey der Hammermühle und einer auf dem So¬
phienberg .

Rußla n d.
Schreiben aus Petersburg , vom 6 Merz
Die neulich ! Veränderung im Russischen Staats-

Ministerium kommt ganz mit der jetzigen Stimmung
des Kaisers überein . Der neuerlich ( durch die Ukase
vom 22 Februar ) wieder eingesetzte SraatSvicekanz.
ler und Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Fürst Kurakui , ist eben derjenige , weicher von
Kaiser Paul sogleich bey inner Gelangung auf de»
Thron zum Premier Minister eingesetzt worden war
und dem man damals grossentheils den Beschloß des
Kaisers zuschckeb , daß Er die Kriegörüstungen, die
seine Mutter , die Kaiserin Katharine , kur; vor ihrem
Todt angeordnet hatte , wieder abbestcllre, und daß
Er den schon zur Unterschrift bereit gewesenen, von
der Kaiserin Katharine beliebten Allianzvertrag mit
den gegen Frankreich Mitten Mächten nicht unter¬
schrieb. Als Kaiser Paul I. nachher seine Gesinnung
änderte , kam Kurakm in Ungnade , u . ward vom
Hof hinweg auf seine Güter verbannt , und Graf
Rostopsin nahm seine Stelle ein.

Jetzt hingegen , da der Kaiser wieder in freund,
schafltiche Verhältnisse mit Frankreich getreten ist ,
find Fürst Kurakin und mit ihm der General Graf
v. Pahlen wieder in ihren ersten Aemtern und Ro¬
stopsin hingegen hat seine Entlassung erhalten und ist
laut der Petersburger Zeitung , vom Hof hinweg
mtt seinem ganzen Hause auf seine Güter abgereist.

Ankündigung
Carlsruhe. Wenn der böslich ausgetremne Un-

tttthan Wilhelm Rüger von Spöck nicht binnen z
Monaten sich wieder dahier einfindcn und seines Aus¬
tritts halber Red und Antwort gibt , so wird sein
Vermögt »! consiscirt und er der hiesig Fürstl Lande
verwießen werden . Verordnet Carlsruhe bey Oberami
d. 22 . Fcbr. iZol .

Hochberg . Aus erhobene Schwängerungsklage der
Eva Gerbennn von Denzlingen gegen den ausgetre-
tenenJvhannGeorg Nübling von da wird letzterer an«
durch vorgelaben , sich von nun an binnen z Monaten
zur Veraniwortung dahier zu Kellen , sonst wird man
ihn als 00 er kcr Klage geständig und überwiesen sey,
verurtheilcn. Verordnet bey Oberarm EmmendiUM
den r . Merz i8oi,
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